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Grußwort des Vorsitzenden 
der Gesellschaft 
für Umweltrecht e. V.
Klaus-Peter Dolde

Meine sehr verehrten Damen und Herren,

im Namen des Vorstandes der Gesellschaft für Umweltrecht begrüße ich 
Sie sehr herzlich zu unserer diesjährigen Sondertagung. Wir haben als 
Tagungsort Berlin gewählt, nicht zuletzt im Hinblick auf die Diskussion 
in der Mitgliedschaft über den Tagungsort Leipzig oder Berlin für die Jah-
restagung. Bei der letztjährigen Mitgliederversammlung war ein Kom-
promissvorschlag dahingehend unterbreitet worden, die Jahrestagung 
künftig in Leipzig beim Bundesverwaltungsgericht, Sondertagungen je-
weils in Berlin durchzuführen. Da die Präsenz bei unserer diesjährigen 
Sondertagung geringer ist als bei früheren Sondertagungen, könnte man 
meinen, der „Berlin-Verlust“ durch die Jahrestagung 2002 in Leipzig sei 
nicht allzu groß und bedürfe keiner besonderen Kompensation.

Zum zweiten Mal führen wir eine Sonderveranstaltung zu Fragen des 
Abfallrechts durch. Am 31. Oktober 1996 hatten wir im Hinblick auf das 
neue Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz noch gefragt, was sich än-
dert. Seither liegen sieben Jahre Praxis, Diskussion, Rechtsunsicher-
heit und Rechtswandel hinter uns. Wir fragen nicht mehr, was sich än-
dert, sondern wir fragen, ob wir alles überblicken und verstehen. Dazu 
geben einerseits die Entwicklungen des Europäischen Abfallrechts, ins-
besondere die Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs Anlass, 
zum anderen eine intensive Normsetzungstätigkeit der Exekutive durch 
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Erlass zahlreicher Rechtsverordnungen. Die mehrfach geforderte No-
vellierung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes ist bislang aus-
geblieben. Ob die neuere Rechtsprechung des EuGH Novellierungsbe-
strebungen neuen Auftrieb gibt oder ob es möglich und ausreichend ist, 
das Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz europarechtskonform auszu-
legen, wie das BMU meint, ist eine offene Frage, die Herr Petersen si-
cherlich in seinem einführenden Referat behandeln und die die Diskus-
sion beschäftigen wird.

Die Gewerbeabfallverordnung stellt erstmals detaillierte Anforderun-
gen an die Verwertung von gewerblichen Siedlungsabfällen. Herr Reese 
wird der Frage nachgehen, ob die Gewerbeabfallverordnung geeignet 
ist, die „Scheinverwertung“ gemischter Gewerbeabfälle zu bremsen. Ich 
freue mich besonders, dass Herr Reese als Inhaber des Umweltpreises, 
den wir im Jahr 2001 verliehen haben, nunmehr in anderer Rolle an der 
Arbeit der Gesellschaft für Umweltrecht mitwirkt.

Frau Rechtsanwältin Versteyl wird uns einen Oberblick über die diffi -
zilen und mannigfachen Probleme der Abfallablagerung geben, die mit 
der Deponieverordnung, der Abfallablagerungsverordnung, der Versatz-
verordnung und der Klärschlammverordnung verbunden sind. Schon 
dieser Teilaspekt des Abfallrechts erfordert Durchhaltevermögen, um 
ihn zu durchdringen und zu überschauen.

Herr Hendler wird uns mit der Frage, ob die Verpackungsverordnung 
ein Instrument indirekter Steuerung ist, in eine andere Ebene des Ab-
fallrechts führen. Er wird sich nicht mit den hinlänglich bekannten Fra-
gen des Dosenpfands befassen, sondern mit der Steuerungsmethode der 
Verpackungsverordnung.

Herr Theben wird uns in die stärker immissionsschutzrechtlich ge-
prägte Thematik der Abfallverbrennungsrichtlinie und ihrer Umsetzung 
durch die Änderung der 17. BImSchV einführen. Von besonderem Char-
me ist die für die Praxis sehr wichtige Neuregelung der Mitverbrennung, 
die eine halbe Druckseite in Anspruch nimmt.

Unsere Veranstaltung wird abgeschlossen durch den Ausblick von Herrn 
Krämer auf „Ressourceneffi zienz und Recycling“, insbesondere aus der 
Sicht des Abfallrechts und der Abfallpolitik der Europäischen Gemeinschaft.

Ich danke allen Referenten, dass sie sich der Mühe unterzogen haben, 
den umfangreichen, recht schwierigen und teilweise spröden Stoff auf-

Dolde
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zubereiten und uns nahe zu bringen. Ihnen danke ich, dass Sie an die-
sem schönen Sommertag trotz mannigfacher Konkurrenz den Weg zu 
uns gefunden und der Gesellschaft für Umweltrecht die Treue gehalten 
haben. Uns allen wünsche ich einen interessanten und ertragreichen 
Tag mit angenehmen Gesprächen am Rande der Tagung, einen guten 
Heimweg und ein gesundes Wiedersehen am 7. und 8. November 2003 
in Leipzig.

Ich übergebe den Stab an Herr Paetow, der uns in bekannter Ruhe und 
Souveränität als Moderator durch den heutigen Tag führen wird.

Dolde
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